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Die Stadt Günzburg erläßt aufgrund § 10 Baugesetzbuch und Art. 98 Abs. 3 Bayer. Bauordnung 
folgenden 
 
 

BEBAUUNGSPLAN 
 
 
§ 1  Inhalt des Bebauungsplanes 

 
Der Bebauungsplan Nr. 5 für das Gebiet zwischen Augsburger Straße, Riemgraben und 
Mühlweg besteht aus der Bebauungsplanzeichnung vom 8.8.1974, in der zuletzt geänder-
ten Fassung vom 28.8.1996 und dem Textteil vom 8.8.1974, in der zuletzt geänderten Fas-
sung vom 31.1.1997. 

 
 
 
§ 2  Art der baulichen Nutzung 
 

(1) Die mit „WA“ bezeichneten Teile des Gebietes werden als allgemeines Wohngebiet im 
Sinne des § 4 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 26. Novem-
ber 1968 (BGBI. I S. 1237) festgesetzt. Die Ausnahmen des § 4 Abs. 3 BauNVO wer-
den nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

 
(2) Der mit „MI“ bezeichnete Teil des Gebietes wird als Mischgebiet im Sinne des § 6 

BauNVO festgesetzt. Die Ausnahmen des § 6 Abs. 3 BauNVO werden nicht Bestand-
teil des Bebauungsplanes. 

 
 
 

§ 3  Maß der baulichen Nutzung 
 

(1) In den mit „WA“ und „MI“ bezeichneten Gebieten dürfen die in § 17 Abs. 1 BauNVO 
angegebenen Höchstwerte für Grundflächen- und Geschoßflächenzahlen nicht über-
schritten werden.  

 
 
 

§ 4  Mindestgröße der Baugrundstücke 
 

(1) Baugrundstücke für freistehende Einzelhäuser müssen eine Mindestgröße von 600 qm 
aufweisen. 

 
(2) Baugrundstücke für Reihen- oder Kettenhäuser müssen eine Mindestgröße von 200 

qm aufweisen.  
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§ 5  Zahl der Vollgeschosse 

 
(1) Die in der Bebauungsplanzeichnung ohne Kreis eingetragene Zahl der Vollgeschosse 

gilt als Höchstgrenze. 
 
(2) Die in der Bebauungsplanzeichnung mit Kreis gekennzeichnete Zahl der Vollgeschos-

se ist zwingend. 
 
 
 

§ 6  Bauweise 
 

(1) Im Planbereich gilt vorbehaltlich der Absätze 2, 3 und 4 die offene Bauweise mit Ab-
weichung, daß nach Maßgabe der Bebauungsplanzeichnung auch Hausgruppen mit 
einer Länge von über 50 m bis zu der nach den überbaubaren Flächen möglichen 
Ausdehnung zulässig sind. 

 
(2) Die Garagen sind mit etwaigen sonstigen Nebengebäuden, soweit dies die Bebau-

ungsplanzeichnung vorsieht, an der Grundstücksgrenze zu errichten. 
 
(3) Für die Hausgruppen am südlichen und westlichen Rand des Bebauungsgebietes wird 

die Kettenbauweise festgesetzt und zwar derart, daß nach Maßgabe der Bebauungs-
planzeichnung das Hauptgebäude mit dem benachbarten Hauptgebäude an der ge-
meinsamen, seitlichen Grundstücksgrenze errichtet und die Lücke zur anderen seitli-
chen Grundstücksgrenze durch Garagen oder Nebengebäude, die gemeinsam mit dem 
jeweiligen Nachbargebäude zu errichten sind, geschlossen wird. 

 
(4) Für die beiderseits des Veilchenweges und im Eckbereich Schlehdornstraße / Tulpen-

straße gelegenen Hausgruppen wird die Reihenhausbauweise festgesetzt und zwar 
derart, daß die Hausbreite der Grundstücksbreite entspricht und die Häuser eine bzw. 
zwei Wände, je nachdem sie am Anfang oder im Innern der Hausgruppe stehen, mit 
dem Nachbarn gemeinsam haben. 
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§ 7  Stellplätze und Garagen 
 

(1) Stellplätze und Garagen sind zulässig, soweit sich aus den Abs. 2 und 3 des § 12 
BauNVO nichts anderes ergibt. Garagen dürfen nur innerhalb der überbaubaren Flä-
chen errichtet werden. Die Gesamthöhe der Garagen mit eventl. Nebengebäuden darf 
2,80 m, bei Hanglage gemessen vom bergseitig gelegenen höchsten Punkt nicht über-
schreiten. 

 
(2) Bei beiderseitigem Grenzbau (§ 6 Abs. 3) sind die Garagen mit etwaigen Nebenge-

bäuden zusammenzubauen und hinsichtlich Höhe und Außenwandbehandlung einheit-
lich zu gestalten. 

 
(3) Abgesehen von 17 oberirdischen Stellplätzen müssen auf dem Grundstück FL.Nr. 

1357 die Stellplätze in einer Tiefgarage untergebracht werden. 
 
 
 
§ 8  Abstandsflächen 
 

(1) Im Bereich der festgesetzten Hausgruppen (Reihenhäuser, § 6 Abs. 4) wird die Min-
desttiefe der Abstandsflächen abweichend von Art. 6 Abs. 3 Nr. 2 BayBO auf der 
Nordseite der Gebäude auf 4,0 bzw. 3,5 m festgesetzt. 

 
(2) Bei den Hausgruppen (Kettenhäuser, § 6 Abs. 3) wird die Mindesttiefe der Abstands-

flächen von der seitlichen, nicht auf der Grenze stehenden Wand der Hauptgebäude 
abweichend von Art. 6 Abs. 3 Nr. 1 und Abs. 4 BayBO auf 3,0 m festgesetzt. 

 
(3) Bei den Mehrfamilienhäusern auf Fl.Nr. 1362, 1360/1 und 1358 wird festgesetzt, daß 

die Abstandsflächen abweichend von Art. 6 Abs. 5 BayBO über die ganze öffentliche 
Verkehrsfläche reichen dürfen. 

 
 
 
§ 9  Gestaltung der Gebäude 
 

(1) Bei den Hauptgebäuden sind nach Maßgabe der Bebauungsplanzeichnung Sattel- 
bzw. Flachdächer zu errichten.  

 
(2) Bei den Hauptgebäuden mit Satteldach ist die in der Bebauungsplanzeichnung einge-

tragene Firstrichtung einzuhalten, bei den Hauptgebäuden mit Flachdach ist die ange-
gebene Längsrichtung verbindlich. 
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(3) Garagengebäude und sonstige Nebengebäude sind mit Flach-, Sattel- oder Pultdä-
chern auszuführen. Die Dachneigung der Sattel- und Pultdächer kann bis zu 20° betra-
gen. 

 
(4) Bei den Hauptgebäuden mit Satteldach muß die Dachneigung 28° betragen. Die Höhe 

von Kniestöcken, gemessen von OK Decke bis Schnittpunkt Außenkante Mauerwerk 
mit OK Sparren, darf 0,60 m nicht überschreiten. 

 
(5) Für die Satteldächer ist nur eine Eindeckung mit Dachziegeln zulässig. 
 
(6) Dachaufbauten, insbesondere Dachgaupen, sind unzulässig. 
 
(7) Bei der farblichen Außengestaltung der Gebäude ist die Baugenehmigungsbehörde zu 

konsultieren. 
 
 
 
§ 10  Sockelhöhen 
 

(1) Die Oberkante des Erdgeschoßfußbodens darf, ausgenommen bei Mehrfamilienhäu-
sern, nicht höher als 0,50 m über dem Gelände liegen, gemessen an der bergseitigen 
Hauswand. 

 
(2) Das natürliche Gelände darf durch Auffüllen oder Abgraben nur soweit verändert wer-

den, als es zur Angleichung an Straßenhöhen erforderlich ist. 
 
 
 
§ 11  Einfriedungen 
 

(1) Sofern Einfriedungen und Gartenmauern erstellt werden dürfen, ist die Gesamthöhe 
auf max. 1,25 m begrenzt. 

 
(2) Bei Zäunen wird die höchstzulässige Sockelhöhe mit 0,30 m festgelegt. 
 
(3) Maschendrahtzäune sind an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen nur dann zuläs-

sig, wenn sie dicht hinterpflanzt werden. Eisenzäune hingegen sind nicht zulässig. 
 
(4) Flächen zwischen Garagen und öffentlichen Straßen dürfen nur eingezäunt werden, 

wenn die Vorgartentiefe mehr als 5 m beträgt. 
 
(5) Werbeanlagen an Einfriedungen sind unzulässig (Art. 12, 107 Abs. 1 Nr. 1 BayBO). 

 
§ 12  Besondere Auflagen für die an der B 10 gelegenen Grundstücke 
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Innerhalb der Sichtdreiecke an der Einmündung der Erschließungsstraße bei km 51,250 
in die B 10 dürfen außer Zäunen neue Hochbauten nicht errichtet werden. Anpflanzungen 
aller Art und Zäune sowie Stapel, Haufen u.a. mit dem Grundstück nicht fest verbundene 
Gegenstände dürfen nicht angelegt und unterhalten werden, soweit sie sich um mehr als 
0,90 m über eine durch die Dreieckspunkte auf Fahrbahnhöhe gelegte Ebene erheben 
würden. Das Straßenbauamt Neu-Ulm ist bei der Übertragung der Baugrenzen in die Na-
tur zu beteiligen. Unmittelbare Zufahrten und Zugänge von der Bundesstraße zu Grund-
stücken des Baugebietes dürfen nicht angelegt werden. 

 
 
 
§ 13  Inkrafttreten 
 
Der Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung gemäß § 12 BBauG rechtsverbindlich. 
 
 
 
Günzburg, den 31.01.1997 
Stadt Günzburg 
 
 
 
................................... 
Dr.Köppler 
Oberbürgermeister 
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